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Ein Herz für
Wildbienen am
Geo-Zentrum
Windischeschenbach. (exb) Drei Tage
stand das Motto „Wir helfen Wild-
bienen und Insekten“ am Geo-Zen-
trum an der Kontinentalen Tiefboh-
rung (KTB) im Mittelpunkt. „Als
Umweltstation haben wir auch un-
sere Flora und Fauna im Blick“, sagt
Umweltpädagogin Andrea Mack.
Deshalb wurde gemeinsam mit
dem Kreisjugendring ein Pro-
gramm zusammengestellt, in dem
sich Kinder von acht bis zwölf Jah-
ren mit den Bedürfnissen der Tier-
und Pflanzenwelt beschäftigen
konnten. Mia, Mina und Lina
staunten nicht schlecht, dass es
Bienen gibt, die als „Einzelkinder“
aufwachsen. „Von ihnen bekommen
wir zwar keinen Honig, aber sie hel-
fen bei der Bestäubung unserer

Pflanzen und Bäume“, erfuhren sie.
Weil Wildbienen Niströhren brau-
chen, schnitten Sophia, Mia und
Hannah eifrig Bambus und Schilf-
rohre zu und steckten sie in ein
Holzhäuschen. Paul, Linus, Mina
und Lina dagegen schleppten Stei-
ne und bauten daraus eine Trocken-
mauer. Marc-Andre und Hendrik
bohrten Löcher in einen halben
Ahornstamm, wo die kleinen Wild-
bienen später ihre Eier ablegen
können. Als die Trockenmauer fer-
tiggestellt war, durfte jedes Kind ei-
ne bienenfreundliche Steingarten-
pflanze einpflanzen.

Tatkräftig packen die Jungen und
Mädchen beim Bau der Trockenmauer
an Bild: Andrea Mack/exb

Treffen der
Löwengruppe
Neustadt/WN. (exb) Der Ambulante
Hospizdienst Weiden-Neustadt/
WN,Malteser Hilfsdienst, hat im Ju-
ni ein neues Angebot gestartet: Die
Malteser Löwengruppe spricht Kin-
der und Jugendliche an, die in Fa-
milien mit schwerkranken Angehö-
rigen leben – das können Ge-
schwister, Eltern und Großeltern
sein oder aber ein Geschwisterkind
mit Behinderung. Das nächste
Gruppen-Treffen ist am Freitag,
10. September, von 14 bis 16 Uhr, Fe-
lixallee 9a, Neustadt/WN. Weitere
Infos unter Telefon 0151/16734663.

Richtfest amMüllkraftwerk
Knapp vier Millionen Euro
investiert der Zweckverband
Müllverwertung Schwandorf
(ZMS), zu dem auch der
Landkreis Neustadt/WN zählt,
in neue Büroräume. Für ein
weitaus größeres Projekt
laufen die Planungen.

Schwandorf/Neustadt/WN. (ch) Neue
Aufgaben fordern mehr Platz: Des-
halb hat der Zweckverband Müll-
verwertung Schwandorf, ZMS,
schon nach gut zehn Jahren das
Technik-Gebäude auf dem Müll-
kraftwerks-Gelände aufgestockt.
Rund 3,9 Millionen Euro kostet die
Erweiterung, am Mittwoch war
Richtfest.
Wie es der Brauch will, schwebte

die Richtkrone über dem Bau. Zim-
merer Michael Kohl von der gleich-
namigen Holzbaufirma (Edelsfeld)
ließ mit seinem Mitarbeiter Andre-
as Meiler hoch vom Gerüst aus die
Handwerker hochleben, ehe sein
Weinglas auf dem Boden zersprang.
Die 27 beteiligten Firmen stammen
zum Großteil aus der Region, die
Planung hat das Büro HGS-Archi-
tekten (Schwandorf) übernommen.

Fertigstellung im Juni 2022
Landrat Thomas Ebeling, als ZMS-
Verbandsvorsitzender der „Haus-
herr“, erinnerte an kleine Probleme
am Anfang des schon 2019 be-
schlossenen Projekts: Die erste Aus-
schreibung des Projekts musste
aufgehoben werden, weil kaum An-
gebote eingingen. Die zusätzlichen
Büros sind unter anderem nötig,
weil mit der Verwaltung für die
Klärschlammtrocknung und dem
Betrieb der Sortieranlage in Boden-
wöhr dem ZMS neuen Aufgaben zu-
gewachsen sind. Hier werden nun
alle technischen Abteilungen zu-
sammengeführt.
Trotz der Corona-Pandemie und

den Lieferschwierigkeiten (nicht
nur) im Baugewerbe seien die Ar-
beiten weitgehend im Zeit- und
auch im Kostenplan, sagte Ebeling.
Er dankte den am Bau beteiligten
Firmen. „Der Rohbau schaut gut
aus – so gut, wie ein Rohbau eben
aussehen kann“, sagte er. Jetzt feh-
len noch die Fenster, um den Bau
dicht zu bekommen. Im Juni kom-
menden Jahres sollen die Mitarbei-
ter einziehen. Wegen der statischen
Verhältnisse ist das neue Stockwerk
weitgehend in Holzbauweise ent-
standen. Große Leimbinder halten
von oben die über viele Meter frei
ausladende Decke. Die Gestaltung
der Raumgrößen ist dadurch sehr
flexibel im Trockenbau möglich.
Zehn Einzel-, ein Doppel- und

zwei Drei-Personen-Büros werden
auf der großzügigen Fläche entste-
hen, dazu die entsprechenden Be-
sprechungs- und Sozialräume. „Der
Kampf um die neuen Büros läuft
bereits“, verriet Verbandsdirektor
Thomas Knoll am Rande des Richt-

fests. Kein Wunder, schon im Roh-
bau verspricht die neue Etage groß-
zügige Räume mit weiten Ausbli-
cken über das Kraftwerksgelände.
Schwandorfs Bürgermeisterin

Martina Englhardt-Kopf dankte
dem ZMS für die Investition in der
Stadt und die gute Zusammenar-
beit. Der ZMS ist nicht nur großer
und sicherer Arbeitgeber, über die
Tochter OVEG fließen auch Gewer-

besteuern in den Stadtsäckel. Nach
dem Richtspruch führte Josef Drex-
ler, beim ZMS als Abteilungsleiter
zuständig für Instandhaltung und
Baumaßnahmen, die Gäste durch
das neue Stockwerk.

Weitere Arbeitsplätze
„Wir investieren weiter am Standort
und schaffen neue Arbeitsplätze“,
sagte Verbandsdirektor Knoll mit

Blick auf die kommenden Vorhaben
des ZMS. Dagegen nehmen sich die
3,9 Millionen Euro für das neue
Stockwerk relativ mickrig aus: Mit
dem Projekt „Triphönix“ will der
Verband das Müllkraftwerk mit ei-
nem Aufwand von rund 180 Millio-
nen Euro in den kommenden Jah-
ren weitgehend erneuern. „Die Pla-
nungen laufen wie vorgesehen“,
sagte Knoll.

HINTERGRUND

Mammutprojekt „Triphönix“
■ „Triphönix“ ist die größte Baumaß-
nahme in der jüngeren Geschichte
des Zweckverbands Müllkraftwerk
Schwandorf.

■ Drei bestehende, über 40 Jahre al-
te Ofenlinien werden durch zwei
leistungsfähigere Linien ersetzt.

■ Kommendes Jahr wird zunächst die
Rauchgasreinigung der Ofenlinie 4
erneuert.

■ Der Auftrag für die Planung ging an
die „Sweco GmbH“, dem Bremer
Ableger eines renommierten inter-
nationalen Spezialisten für Entsor-
gungsanlagen.

■ Die Kosten für das Gesamtprojekt
werden aktuell auf rund 180 Millio-
nen Euro geschätzt.

■ Bis 2028 soll die Erneuerung abge-
schlossen sein.

■ Insgesamt 17 Verbandsmitglieder
umfasst der Zweckverband: Am-
berg, Bayreuth, Landshut, Regens-
burg und Weiden, die Landkreise
Amberg-Sulzbach, Bayreuth, Cham,
Kulmbach, Landshut, Neumarkt,
Neustadt/WN, Regensburg,
Schwandorf, Tirschenreuth und die
Abfallzweckverbände AZV Stadt
und Landkreis Hof und ZAW Strau-
bing Stadt und Land. (ch)

Alles blickt nach oben: ZMS-Verbandsdirektor Thomas Knoll (vorne links), Bürgermeisterin Martina Englhardt-Kopf (links
neben dem Pult) und Verbandsvorsitzender Landrat Thomas Ebeling (am Pult) lauschen gespannt dem Richtspruch der
Zimmererleute. Bild: Hösamer

Zimmerer Michael Kohl, Chef des gleichnamigen Unternehmens in Edelsfeld (links) und sein Kollege Andreas Meiler spra-
chen den Richtspruch auf dem erweiterten Technikgebäude. Bild: Hösamer

Bayern-Fanclub Floß unterstützt erneut das HPZ
Irchenrieth/Floß. (lst) Der FC-Bayern-
Fanclub Floß spendet erneut für
den guten Zweck. Nutznießer ist
dieses Mal das Heilpädagogische
Zentrum (HPZ) Irchenrieth, das von
Präsident Gerhard Stadler und
Hauptkassier Christian Haberkorn
mit einer Spende von 1000 Euro
überrascht wurde. HPZ-Vorstands-
vorsitzender Christian Stadler
nahm am Mittwoch den Scheck
entgegen.
Fanclub-Chef Stadler hob bei der

Übergabe die lange Verbundenheit
zu seinem Namensvetter, der übri-
gens selbst seit 24 Jahren Mitglied
im Flosser Fanclub ist, hervor. „Als
Verein mit unseren rund 2600 Mit-

gliedern haben wir es uns auf die
Fahne geschrieben, regelmäßig so-
ziale Einrichtungen in unserer Re-
gion zu unterstützen“, erklärte der
Präsident.
Dieses Mal werde auch wieder

das HPZ bedacht, das sich durch
seine vielfältige Arbeit die Spende
des Bayern-Fanclubs in Höhe von
1000 Euro redlich verdient habe.
Seit dem Bestehen des Flosser Fan-
clubs sind es schon rund 82500
Euro – allesamt aus den Mitglieds-
beiträgen finanziert – gewesen, die
an karitative, kulturelle, gesell-
schaftliche, sportliche Vereine und
Organisationen gespendet wurden.
Alleine 12400 Euro davon in den

letzten eineinhalb Jahren der Coro-
na-Pandemie. „Das kann sich sehen
lassen“, so Gerhard Stadler weiter.
Eine Einschätzung, die HPZ-Vor-

standsvorsitzender Stadler unein-
geschränkt teilte. „Das HPZ und der
Bayern-Fanclub Floß pflegen eine
langfristige und intensive Verbin-
dung“, sagte er, als er sich bei Stad-
ler und Haberkorn herzlich bedank-
te. Für seine Einrichtung sei der
Fanclub als mitgliedstärkster FCB-
Verein in der Region „ein ungemein
wichtiger Partner“. Er versprach,
dass die 1000 Euro im HPZ sinnvoll
und zweckgebunden für den Be-
reich „Bewegung, Fußball, Sport“
eingesetzt werden.

Bayern-Fanclub-Präsident Gerhard Stadler (rechts) und Kassier Christian Haber-
korn (links) überreichten HPZ-Vorstandsvorsitzenden Christian Stadler (Mitte) die
Spende in Höhe von 1000 Euro. Bild: lst


